
Überblick über die Elektrifizierungstechnologien und Abgleich mit   → Abb. 4 
industriellen Anwendungen und potenzieller Marktreife

1. Dampf findet in verschiedenen Branchen Verwendung, vor allem in den  
 

und Druck.
2. Wärmepumpen produzieren Temperaturen bis zu 160 °C (konservativ)  

und 250 °C (Grenzbereich). Entwicklungen für höhere Temperaturen sind  
im Gange.

3. Das Warmwalzen von Stahl erfordert im ersten Schritt hohe  Energiedichten 
(Wiedererwärmung des Metalls). Neu gebaute Standorte lassen sich mit 
 integrierter Gießanlage anpassen, um die Elektrifizierung mit den derzeitigen 
Technologien zu ermöglichen.

4. Die Oxidschmelzelektrolyse (MOE) soll nach 2035 kommerziell verfügbar sein. 
Bis dahin ist Eisenschwamm eine Alternative.

5. Die Elektrifizierung von Teilen der Flachglasproduktion ist bereits machbar, 
eine vollständige Elektrifizierung wird nicht vor 2035 erwartet.

6. Die Elektrifizierung von Teilen der Zementklinkerproduktion (Produktions-
schritt Kalzination) soll bis 2030 technisch machbar sein, die vollständige  
Elektrifizierung bis 2035.

7. 
produktion zum Einsatz. Die Elektrifizierung soll je nach Art der Kalkher-
stellung bis 2030 oder 2035 möglich sein. El
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